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Auflöſung des Reichstags
Berlin 13 Dez Privattelegramm Der Reichstag

lehnte mit 178 gegen 168 Stimmen den Nachtragsetat für
Sdweſtafrika ab Der Reichskanzler verlas eine Kaiſerliche

Botſchaft wonach der Reichstag an faeiö ſt wurde
Ueber die Reichstagsſitzung wird berichtet Der freiſinnige

Vermittlungsantrag wurde mit 176 gegen 171 Stimmen ab
gelehnt Es folgte die Abſtimmung über die Regiernngs
porlage Für die Regiernngsvorlage ſtimmten 168 dagegen
178 Die Regiernngsvorlage iſt ſomit abgelehnt Nunmehr
erhebt ſich der Reichskanzler und erklärt er habe eine
kaiſerliche Botſchaft zu verleſen Großer Beifall
Händeklatſchen anf den Tribünen Der Reichskanzler verlas
hierauf die Botſchaft worauf der Reichstag anfgelöſt wurde
Nach Verleſung der Botſchaft erhob ſich ſtürmiſcher Beifall
der ſich anf den Tribünen fortſetzte Präſident Graf
Balleſtrem brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus in welches
das Haus begeiſtert einſtimmte

Die innere Lage die ſeit dem Zuſammenſtoß des Kolonial
direktors Dernburg mit dem Zentrumsführer Roeren eine

verworrene und haltloſe geworden war iſt durch die geſtrigen
Beſchlüſſe des Reichstags geklärt Der Nachtragsetat für
Südweſtafrika wurde in einer zweimaligen Abſtimmung ab
gelehnt zunächſt fiel der Vermittlungsantrag der Freiſinnigen
Volkspartei mit 176 gegen 171 Stimmen und danach die

Regierungsvorlage ſelbſt mit 178 gegen 168 Stimmen Die
Regierung tat darauf das einzige was ſie tun konnte
Sie löſte den Reichstag auf

Die Kolonialfrage wird alſo im Vordergrunde der Neu
wahlen ſtehen die Frage ſoll das deutſche Volk eine über

ſichtsloſe Kolonialpolitikmit ihrer verſchwenderiſchen finanziellen
Belaſtung des Mutterlandes durchführen oder ſoll es den

Kolonialbeſtand mittels einer vernünftigen Reformpolitik
auf ein beſſeres Niveau zu erheben ſuchen und mit Rückſicht
auf den heimiſchen Steuerzahler und den finanziellen Stand
des Reiches mit möglichſter Vorſicht und Sorgfalt vor

ehenDe iſt eine ſchwierige Frage aber im Prinzip iſt ſie

gelöſt Denn es handelt ſich jetzt für das deutſche Volk nicht
mehr um die Frage der Okkupation des Erwerbes von
Kolonien nicht um die Jnaugurierung einer kolonialen
Politik wie ſie die freiſinnigen Parteien ſeither mit Nach
druck bekämpft haben ſondern ganz allein darum den mit
Millionen von Geld und vieler deutſcher Männer Gut und
Blut erkauften deutſchen Kolonialbeſitz auf die zweck
entſprechendſte Weiſe einer ruhigen und geſicherten Ent
wickelung entgegenzuführen Jetzt müſſen die Konſequenzen
aus der Tatſache der Okkupation gezogen werden Dieſen
Konſequenzen entſprach der geſtern im Reichstage eingebrachte
Vermittelungsantrag der leider mit einer Mehrheit von

fünf Stimmen abgelehnt worden iſt Die Freiſinnigen brachten
in dem Vermittelungsvorſchlag zum Ausdruck daß es unter

keinen Umſtänden angängig ſei der Kriegführung in Süd
weſtafrika diejenigen Mittel welche ſie als unentbehrlich zur
Beendigung des Feldzuges bezeichnet vorzuenthalten Es

iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß man in einen begonnenen
Krieg nicht durch plötzliches Verſagen der Mittel eingreifen
darf Das hat das Zentrum getan das nun die Folgen
zu tragen hat Die Stellung der liberalen Parteien wird
auch in der Folgezeit eine derartige ſein die unumgänglich
notwendigen Mittel um zu einer Reform des deutſchen
Kolonialweſens zu gelangen nicht zu verweigern

Auf der anderen Seite aber iſt auf die Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Steuerzahler die gebührende Rückſicht zu
nehmen und eine Kolonialpolitik wie ſie unter der Ver
waltung des Herrn Stübel geführt wurde mit ihren ufer
loſen Ausgaben und Mißachtung der Rechte des Parlaments
unbedingt zu verwerfen Aber die Perſon des Kolonial
direktors Dernburg der mit einer ganzen Reihe von Miß
ſtänden in der kurzen Zeit ſeiner Amtsführung bereits auf
geräumt hat bietet die Gewähr daß nun tatſächlich alles
Hineinregieren alles Feilſchen um Sonderzwecke jedes Neben
regiment aufhört und der koloniale Reformgedanke ſeinen
Einzug in die koloniale Verwaltung ſiegreich zu Ende führt

Für koloniale Reformen ſind die linksliberalen Parteien
tets eingetreten indem ſie ſchon lange der Ueberzeugung

huldigten daß rein techniſche finanzpolitiſche und wirtſchaft
liche koloniale Fragen nicht in den Rahmen der Partei
politik hinein gehören ſondern poſitive Mitarbeit erheiſchen

us dieſem Grunde haben die liberalen Parteien unter
ochachtung aller parlamentariſchen Rechte des Volkes und

unter ſcharfer Kritik aller Mißſtände den Kampf ſeither
geführt aber auch ihre Mitarbeit dadurch betätigt daß ſie
Puber die Nachtragsetats für den Krieg in Südweſtafrika
o auch bekanntlich die Forderung des ſelbſtändigen

olonialamts gutgeheißen haben
Koloniale Reformpolitik ohne Verſchleierung und Ver

uſchung kolonialer Mißſtände und unter ſorgfältiger
ahrung des parlamentariſchen Budgetrechts das ſind

9rdanken wie ſie auch Eugen Richter in ſeinem parla
entariſchen Leben und ſeiner umfaſſenden kritiſchen Tätig
it zum Ausdruck gebracht hat Auf dieſem Boden werden

und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

m Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal
0 ſonſt zweimal täglich
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Vierzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 14 Dezember

die liberalen Parteien den Kampf führen mit dieſen Grund
ſätzen gewappnet werden ſie den Wahlkampf aufnehmen
Dieſe Grundſätze machen es erforderlich eindringlich gegen
jede Trennung der Ausgaben für Militär und Polizei von
dem übrigen Kolonialetat einzutreten und die Bildung einer
koſtſpieligen Kolonialarmee die mit dem Gedanken der
kolonialen Selbſtverwaltung nicht zu vereinbaren iſt zu be
kämpfen Aber auch auf dieſem Gebiete befindet ſich die
liberale Linke in Uebereinſtimmung mit den Reformplänen
Dernburgs der ſich bekanntlich für die Begründung eines
ſelbſtändigen kolonialen Milizſyſtems ausgeſprochen hat
Damit die liberalen Reformen auf dem Gebiete der kolo
nialen Verwaltung welche den Kolonien Selbſtverwaltung
und Eingeborenenſchutzrecht bringen ſollen erfüllt werden
iſt es notwendig daß die liberalen Parteien ſo einig als
möglich in den Wahlkampf eintreten um eine Zuſammen
ſetzung des Reichstags zuſtande zu bringen welche tatſächlich
für die Jdee der Verbreitung einer deutſchen Kultur unter
den Eingeborenen nicht aber die koloniale Unterdrückung
und Ausbeutung zur Richtſchnur nimmt

Ganz mit Recht ſagte der Abg MüllerMeiningen im
Reichstage Wir legen Wert darauf auszudrücken daß wir
in den Kolonien nicht nur gute wirtſchaftliche Ausbeute
objekte erblicken ſondern daß wir auch Arbeitsgebiete mit
hohen kulturellen Aufgaben und Pflichten in ihnen
ſehen Es war einer der vernünftigſten Gedanken
des Herrn Kolonialdirektors als er ſagte wir ſollten
von den anderen Ländern lernen Lernen wir in dieſer
Richtung vor allen Dingen von England die Hoch
achtung vor allen religiöſen Anſchauungen Die unbedingte
Freiheit jeder religiöſen Ueberzeugung die von den Eng
ländern gegeben wird iſt einer der Hauptgründe des be
wundernswerten Aufblühens der engliſchen Kolonien Wir
erkennen ohne weiteres die hohe Kulturaufgabe der Ver
breitung des Chriſtentums an aber wir müſſen darauf be
ſtehen daß das Chriſtentum in voller Freiheit ohne jeden
Staatszwang und ohne ſtaatliche Unterſtützung verbreitet
wird Das gilt beſonders auch in der Frage der Be
handlung der Miſſionen

Dies der liberale Standpunkt er heißt in einem kurzen
Worte koloniale Reformpolitik Koloniale Reformpolitik
deshalb damit das deutſche Kolonialweſen das bisher ein
Leidweſen des deutſchen Volkes geweſen iſt zu einem großen
Gebiete der Betätigung echter deutſcher Kulturarbeit werde
damit es ein Werk werde das dem deutſchen Volke zur Ehre
nicht zur Schande gereiche

Die Entſcheidung iſt gefallen Die Wahlen zum neuen
Reichstag ſind zwar noch nicht ausgeſchrieben aber die Neu
wahlen werden in allernächſter Zeit ſtattfinden Es
möge jeder liberale Mann ſich auf ſeine Aufgabe und
Pflicht beſinnen Es gilt endlich eine liberale Mehrheit im
Reichstag zu erkämpfen endlich mit den Parteien die für
die ſeitherige Mißwirtſchaft verantwortlich ſind aufzuräumen
Möge jeder deutſche und liberale Mann ſofort an die

Arbeit gehen F WJnfolge der Auflöſung des Reichstags bleibt der diesjährige
Etat der dem Reichstag geſtern zuging unerledigt Es iſt
übrigens das zweite Mal daß unter der Regierung Kaiſer
Wilhelms II ein Reichstag aufgelöſt worden iſt Unter Kaiſer
Wilheim I iſt der Fall dreimal eingetreten am 29 Nov 1873
am 16 Juni 1878 und am 14 Januar 1887 Das erſte Mal
unter Kaiſer Wllhelm II würde der Reichstag am 6 Mai 1893
aufgelöſt Nach Artikel 25 der Verfaſſung müſſen im Falle der
Auflöſung des Reichstags innerhalb eines Zeitraums
von 60 Tagen nach derſelben die Wähler und innerhalb
eines Zeitraums von 90 Tagen nach der Auflöſung der
Reichstag verſammelt werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalunachrichten

Der Kaiſer hat geſtern vormiktag 10 Uhr Schloß Bücke
burg verlaſſen und iſt in Begleitung des Fürſten und der Fürſtin
von Schaumburg Lippe des Erbprinzen des Prinzen und der
Prinzeſſin Adolf ſowie des Prinzen Wolrad im Automobil nach
dem Stifte Obernkirchen gefahren Sie heſichtigten dort die
Stiſtskirche mit dem angrenzenden Damenſtift wo ein Jmbiß
eingenommen wurde ſowie die von dem Stift gegründete Haus
haltungsſchule deren Protektorin die Fürſtin zu Schaumburg iſt
Der Kaiſer fuhr dann durch die feſtlich geflaggte Stadt Obern
kirchen und die ſpalierbildenden Kriegervereine nach dem Bahnhof
Obernkirchen von wo er ſofort nach Potsdam abreine

Der Kronprinz hat am Mittwoch einer Sitzung des Provinzial
Ausſchuſſes der Provinz Brandenburg beigewohnt

Der Direktor im Reichstage a V Jungheim
iſt durch Kabinetsorder vom II d M Jüm Geheimen Rechnungs
rat ernannt worden

Der Fall RNoeren
Jm geſtrigen Abendblatt wurde bereits die Darlegung der

Nordd Lillg Zta über das Eingreifen Roerens in den Konflikt
zwiſchen den Miſſionen und der Beamtenſchaft in Togo erwähnt
Auf ſelnen bereits mitgeteilten Brief an den Reichskanzler erhielt
er folgendes Schreiben

Hamburg den 25 September 1904
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das gefällige

Schreiben vom 14 d M ergebenſt zu erwidern daß es an
meinen Wünſchen entſprechen würde die zwiſchen der Steyler
Miſſionsgeſellſchaft in Togo und dem dortigen Gouvernement
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Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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1906
noch beſtehenden Differenzen durch eine nochmalige gemeinſame
Beſprechung in der Koloniglabteilung des Auswärtigen Amts
zu einer endgültigen befriedigenden Löſung zu bringen
Der zurzeit beurlaubte Direktor der Kolonialabteilung
bat nach Empfang eines kürzlich vom Herrn Präfekten
Bücking an kihn gerichteten Schreibens bereits in
Ausſicht genommen die Angelegenheit alsbald nach ſeiner
Rückkehr vom Urlaub Anfang Oktober mit dem Herrn
Präfekten und den ſchon früher mit der Sache befaßt geweſenen
Herren Reichstagsabgeordneten Gröber und am Zehnhoff zu
erörtern Er wird daher gern bereit ſein die Beſprechung zu
dem von Jhnen gewünſchten Termin anzuſetzen und Jhnen
eine Einladung dazu zugehen zu laſſen

Jnzwiſchen ſind Jhrer Anregung entſprechend die Gou
vernements von Kamerun und Togo telegraphiſch angewieſen
tunlichſt auf eine Vertagung der noch ſchwebenden gericht
lichen Streitſachen bis Ende Oktober hinzuwirken Es iſt
hiernach mit Sicherheit anzunehmen daß bis zu der be
abſichtigten mündlichen Erörterung keine Veränderung der
Sachlage eintreten wird Mit Euer Hochwohlgeboren bin ich
der Hoffnung daß es im Wege der gemeinſamen Beſprechung
gelingen wird die ebenſowohl im Jntereſſe der Kolonial
verwaltung wie der Miſſion liegende friedliche Löung zu

finden gez BülowDie vom Abgeordneten Roeren erbetene Beſprechung fand in
der Zeit vom 23 bis 25 November 1904 in der Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes ſtatt und zwar zwiſchen dem
damaligen Kolonialdirektor Stübel dem Abg Roeren dem
Präfekten Bücking und dem Geheimrat v König Jhr Er
gebnis war eine Verſtändigung über die Modalitäten der Bel
legung des Zwiſtes zwiſchen Beamtenſchaft und Miſſion in Togo

Damit hatte die Miſſionsangelegenheit ihren ſachlichen Abſchluß
gefunden Nunmehr ſetzt der Fall Wiſtuba ein Jm Jntereſſe
der friedlichen Entwicklung der Kolonie und der Wiederherſtellung
des Vertrauens zwiſchen Verwaltung und Miſſion war ein Ent
gegenkommen geübt worden das der Perſon des Beamten
Wiſtuba natürlich nur ſo weit zu gute kam als die Jntereſſen
der Kolonie es erforderten

Jm Laufe der Beſprechungen in der Kolonialbteilung hatte
nämlich wie bereits im Reichstage von dem ſtellvertretenden
Kolonialdirektor Dernburg nach der Aufzeichnung über dieſe
Verhandlungen mitgeteilt worden iſt der Abg Roeren erklärt
er wolle wegen Wiſtuba mit dem Reichskanzler ſprechen da ein
Einſchreiten gegen Wiſtuba bezw deſſen Abberufung ungerecht
fertigt ſei Zur Erledigung der Miſſionsangelegenheit gehörte not
wendig auch das Unterbleiben eines Vorgehens gegen Wiſtuba
ſoweit Verfehlungen dieſes Beamten in dieſer Angelegenheit in
Frage ſtanden Hierüber iſt zwiſchen dem Abg Roeren und dem
Kolonialdirektor Stübel ein Briefwechſel geführt worden in deſſen
Verlauf der letztere am 15 Dezemer 1904 ſchrieb Zunächſt
hitte ich Ew Hochwohlgeboren verſichert ſein zu wollen daß
auch die Angelegenheit Wiſtuba von mir aus dem gleichen Geiſte
der Gerechtigkeit und Verſöhnlichkeit geordnet werden wird mit
dem ich beſtrebt geweſen bin der Miſſion die ihr für erlittenes
Unrecht gebührende Genugtuung zu verſchaffen Keinesfalls wird
Herrn Wiſtuba irgend ein Nachteil aus Vorwürfen erwachſen
dürfen die ihm in Verbindung mit jener Miſſions
an gelegenheit gemacht worden ſind Jn dieſem
Schreiben heißt es auch Jedenfalls würde ich Eurer Hochwohl
geboren dankbar ſein wenn Sie Jhren Einfluß auf Wiſtuba in
der Richtung geltend machen wollten daß er eine Entſcheidung
zunächſt ruhig erwartet Ein weiteres Drängen würde mir die
Erledigung der Sache wie ich ſie wünſche nicht erleichtern

Unterdeſſen hatte aber Herr Wiſtuba in einer Eingabe an das
Auswärtige Amt am 21 Sept 1904 folgendes erklärt Jch
würde eventuell genötigt ſein viel ſchwerere Fälle anhängig zu
machen die wohl zur Kenntnis der Kolonlalabteilung des Aus
wärtigen Amtes gelangt ſind die aber niemals von derſelben
eine Ahndung erfahren haben Jm Februar und März 1905
fand eine eidliche Vernehmung Wiſtubas als Zeugen in dem
Disziplinarverfahren gegen den Geheimen Sekretariatgaſſiſtenten
Poeplan ſtatt wobei er angab mit Poeplau Material gegen die
Kolonialabteilung ausgetauſcht zu haben Zu der erwogenen
Eröffnung des Disztplinarverfahrens gegen Wiſtuba wegen
dieſer Verletzung ſeiner Amtspflichten kam es nicht vielmehr
beſtimmte der Kolonlaldirektor Dr Stübel daß zunächſt der
Ausgang des Disziplinarverfahrens gegen Poeplau abzuwarten
ſei Wiſtuba wurde weiter beurlaubt

Jm November 1905 wurde die Disziplinarkammer vor welcher
die Poepleauſche Disziplinarſache verhandelt wurde von der
Koloniaglabtetlung um Mitteilung beglaubigter Abſchriften der
Protokolle vom 24 Februar und 3 März 1905 über die Ver
nehmung Wiſtubas in jenem Verfahren erſucht Nach Eingang
derſelben wurde am 7 Dezember 1905 von Seiner Durchlaucht
dem Erbprinzen zu Hohenlohe Langenburg das Einverſtändnis
des Herrn Reichskanzlers zur Einleitung des förmlichen Dis
ziplinarverfahrens gegen Wiſtuba erbeten mit dem Bemerken
es ſollten dabei einer Zuſage des Direktors Stübel an den

Abg Noeren entſprechend die in Togo und in unmittelbarem
Anſchluß daran bier begangenen dienſtlichen Verfehlungen
Wiſtubas nicht zum Gegenſtand der Disziplinarunterſuchun
gemacht werden Dle Anklage ſolle vielmehr lediglich daran
beſchränkt werden daß Wiſtuba ſich mit dem Geheimen Sekre
tariatsaſſiſtenten Poeplaun in Verbindung geſetzt und
Material geſammelt hat Und am 11 Dezember 1905 wurde
durch Verfügung des ſtellvertretenden Kolonlaldirektors Erbe
prinzen zu Hohenlohe das förmliche Disziplinarverfahren gegen
Wiſtuba eröffnet nicht wegen ſeiner Verfehlungen in Togo
ſondern unter der Beſchuldigung in Gemeinſchaft mit Poeplau
in der Abſicht Material geſammelt zu haben ſeine vorgeſetzten
Dienſtbehörden zur Unterlaſſung von Amtshindlungen zu
nötigen Jn dieſem Verfahren wurde der Abg Roeren am
12 Februar 1906 eidlich als Zeuge vernommen und tat bei
dieſer Gelegenheit den im Reichstage verleſenen Ausſpruch
Wenn die Wiſtubaſche Angelegenheit nicht in der von uns
dem Zentrum erwarteten Weiſe erledigt wird ſo werden wir

uns genötigt ſehen für die Kolonien überhaupt nichts mehr zu
bewilligen

Volitiſches

Die geſtrigen Berliner Morgenblätter enthlelten die Mel
dung der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem hätte am
Dienstag abend die Herren des Reichstagsvorſtandes zu einem
Diner im Präſidialgebäude gebeten Während des Eſſens ſei

ch ein Telegramm des Kaiſers an den Grafen Balleſtrem
lehnung des erſten Kolonialnachtragsetats ſeitens der Budget
eingelaufen in dem der Monarch ſein n über die Ab
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ommiſſſion lebhaften Ausdruck verliehen habe Hierzu wird
authentiſch feſtgeſtellt daß das in Rede ſtehende Telegramm

u vom Kaiſer war noch ſein Jnhalt vom Kolonialetat
andelte

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn verſchiedenen Blättern
wurde berichtet der Reichskanzler Fürſt v Bülow habe mit
mehreren Parteiführern in den letzten Tagen Beſprechungengehabt Wir können feſtſtellen daß ſolche Beſprechungen nie

ſtattgefunden haben

Deutſcher Reichstag
140 Sitzung vom 13 Dezember 1 Uhr

Die Sitzung begann um 1 Uhr Am Bundesratstiſch waren
Fürſt v Bülow Dernburg Frhr v Stengel v Tſchirſchky
Graf v Poſadowsky v Einem v Loebell v Quade u a an
weſend Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Geſetzentwurfs betr die Feſtſtellung eines Nachtrags für den
Reichshanshaltsetat und des Etats für die Schutzgebiete Ge

t fordert werden aus Anlaß des Eingeborenenaufſtandes 29,220,000
Maxk Die Budgetkommiſſion beantragt Ablehnung der
Forderung für Südweſtafrika

Die Abgg Dr Ablaß und Gen freiſ Vp beantragen dem
Dispoſitiv des Kap 2 Tit 1 der Ausgaben hinzuzufügen

mit der Maßgabe daß die Heimſendung von weiteren
4000 Mann im Laufe des Rechnungsjahres erfolgen
ſoll und bis zum Ablauf des Rechnungsjahres die Vor
bereitungen zu einer erheblichen weiteren Ver
minderung der Geſamtſtärke der Schutztruppe entſprechend
der v lchreltenden Bernhigung des Schutzgebietes getroffen
werden

Das Zentrum beankragt
die Schutztruppen bis zum 31 März 1907 um 4000 Mann
zu vermindern und Vorbereitungen zu treffen um nach dem
1 April 1907 weitere Verminderungen vornehmen zu können
bis die Schutztruppe auf der Stärke von 2500 Mann angelangt
iſt Für den Nachtragsetat ſollen ſtatt 29,200,000 M 20,288,000
Mark bewilligt werden
Berichterſtatter Abg Dr Spahn Zentr berichtet über die

Kommiſſionsverhandlungen
Reichskanzler Fürſt v Bülow Meine Herren die Jhrer

Beſchlußfaſſung heute unterbreitete Vorlage der verbündeten
Regierungen iſt vor ihrer Einbringung der Gegenſtand ſorgſamer
Prüfung aller beteiligten Stellen geweſen Sie geht davon
aus nur das Unerläßliche zu ſordern Es wird nur die

jenige Truppenſtärke gefordert die für die Niederwerfung des
Anſfſtandes und die Beruhigung unſerer Kolonie unerläßlich
iſt Wir werden die Truppen in Südweſtafrika bis zum April

künftigen Jahres auf rund 8000 Mann vermindern je nach dem
Fortſchritt der Operationen und der Verbeſſerung der Etappen

im Laufe des nächſten Etatsjahres weitere Ermäßigungen ein
treten laſſen und nach Beendigung der Operationen nur die not
wendigſte Beſatzungstruppe zurückbehalten Jhre Kommiſſion iſt
zu einem poſitiven Reſultat nicht gelangt ſie hat vielmehr alle
Anträge und die Regiernngsvorlage abgelehnt Der Vorſchlag
uns ſchon jetzt für das Etatsjahr 1907 auf eine behimmte gegen
über der jetzigen weſentlich verminderte Truppenzahl feſtzulegen
iſt für die verbündeten Regierungen unannehmbar Beifall

rechts Meine Herren es iſt Jhrer Kommiſſion von ſach
verſtändiger militäriſcher Stelle dargelegt worden daß die

e

verlangte Truppenſtärke wirklich notwendig und daß eine
Vermindexung tatſächlich unmöglich iſt weildadurch die Durchführung der militäriſchen Operationen ver
hindert werden würde Ein Einſtellen der militäriſchen
Aktion vor völliger Niederwerfung des Aufſtandes würde aber
die ſchwerwiegendſten Folgen nach ſich ziehen Dieſe Folgen
würden nicht nur beſtehen in dem Verluſte des Südens unſeres
Schutzgebietes wir würden auch die Mitte und den Norden
ſchwer gefäbrden Zuſtimmung rechts Wir würden das
ſagen alle Kenner der Verhältniſſe binnen kurzer Friſt neue
Anſſtände in allen Teilen unſeres Schutzgebietes zu gewärtigen
haben deren Bewältigung uns die doppelten und
dreifachen Opfer koſten würde wie wir ſie bisher
gebracht haben Solche Auſſtände in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete würden naturgemäß auf unſere anderen Kolonien
überſpringen wir würden eine allgemeine Auflehnung gegen die
weiße Herrſchaft erleben Zuſtimmung rechts Die geringe

Anzahl unſerer Schutztruppen würde einer ſolchen Bewegung
nicht gewachſen ſein wir ſtänden dann vor der Frage ob wir
unſere Kolonie mit unverhältnismäßigen Opfern und Koſten
wiedererobern oder für immer verlieren wollen Zuſtimmung

rechts Nicht nur die militäriſchen Autoritäten ſondern alle
Sachverſtändigen ſtimmen darin überein daß es ſich um eine
letzte Anſtrengung handelt um unſeren Kolonten dauernd Ruhe
und Sicherheit wiederzugeben Wenn wir vor dieſem letzten
Opſer zurückſcheuten ſo würden wir uns nach meiner Anſicht

einer ſchweren Unterlaſſung einer nationalen Verſündigung
ſchuldig machen Beifall rechts Jch kann nicht annehmen

meine Herren daß dieſes hohe Haus einen ſoichen in
finanzieller und militäriſcher in politiſcher und
nationaler Hinſicht gleich bedauerlichen und bedenk
lichen Entſchluß faſſen wird Sollte ich mich hierin

tänſchen ſo würde ich als verantwortlicher Leiter der Reichs
geſchäfte nicht in der Lage ſein vor dem deutſchen Volk und der
Geſchichte eine ſolche Kapitnlation zu unterſchreiben Stürmiſcher
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Anhaltende
große Bewegung Der Präſident vermag dem folgenden Redner
nur mühſam Gehör zu verſchaffen

Abg Schmidt Elberfeld Frſ Vp verlieſt folgende Er
klärung Jn vollem Einklange mit unſerer bisherigen Haltung
bei Bewilligung der zur Kriegführung in Südweſtafrika not
wendigen Mittel erſcheint uns die Reduzierung der Truppen
zahl auf eine beſtimmte Mindeſtzahl in voraus beſtimmter Zeit

undurchführbar da ſie dem Gang der Ereigniſſe vorgreifen ünd
unter Umſtänden die allgemein anerkannte Aufgabe der deutſchen
Truppen nämlich die völlige Beruhigung des Schutzgebietes
unmöglich machen könnte Unſer Antrag beabſichtigt im Schutz

gebiete diejenige Truppenzahl zu belaſſen die es ermöglicht die
völlige Beruhigung der Kolonie durchzuführen
andererſeits jedoch dem von allen Parteien des deutſchen Reichs

tages dem geſamten deutſchen Volk geänßerten ſehnlichen Wunſch
Rechnung zu tragen alle entbehrlichen Truppen ſo raſch als
möglich zurück zu befördern Jm Jntereſſe des verfaſſungs
mäßigen Etatsrechts des Reichstages haben wir es deshalb für
notwendig erachtet daß die von den verbündeten Regierungen
bereits zugeſagte Rückſendung von 4000 Mann als eine weſent
liche Bedingung für die Bewilligung der Mittel im Dispoſitiv

des Etals feſtgeſetzt werde Beifall bei den Freiſinnigen und
auch auf anderen Bänken des Hanuſes

Abg Roeren Ztr Die Wiſtuba Angelegenheit iſt
von mir nur nebenher berührt worden Trotzdem hat der
Kolonialdirektor neulich ſie herausgeriſſen und dadurch eine
Unterlage für Angriffe in der Preſſe die ſich gegen eine Neben
regierung des Zentrums richten Redner führt dann aus er
habe in Sachen der Miſſionen den erſten Schritt getan und
darauf ein ſehr höfliches entgegenkommendes Schreiben des
früheren Kolonialdirektors erbalten Bei den darauffolgenden

Beſprechungen habe ſich ergeben daß die Miſſionen ſich
völlig loyal verhalten hätten Wie wenig berechtigt die
Behauptung von einer Preſſion und von einem kaudiniſchen
Joche ſei zeige ſich daran daß es ſich bei den bezüglichen
Verhandlungen nur gehandeli habe um die Frage der Ver
febung eines Subalternbeamten der ſich feind

felig gegen die WMiiſſion verhalten habe
damals der Denunziation verdächtigt worden und er habe ſich
desſelben um ſo mehr gnnehmen zu ſollen geglaubt als
wenn die Behandlung der Miſſionäre in Togo im Lande bekannt

n

Herr Wiſtuba ſei R
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geweſen wäre Unter dieſem Geſichtspunkte ſeien auch die hier
verleſenen Briefe von ihm geſchrieben worden So ſei auch nur
das von ihm an den Reichskanzler gerichtete Telegramm zu ver
ſtehen in dem er um einſtweilige Einſtellung des Diszi
plinarverfahrens gegen Wiſtuba gebeten habe Ebenſo ſei
auch der heute in der Nordd Allg Ztg veröffentlichte Brief
wechſel ſoweit darin Schreiben von ihm ſelbſt enthalten auf
zufaſſen Was das Protokoll des Aſſeſſors Brückner die ihm
darin nachgeſagte Aeußerung anlange ſo bemerke er war die
Aeußerung ſo wichtig ſo hätte ſie nicht in ein Nebenprotokoll
gehört ſondern in das eigentliche Protokoll Dann hätte ſich
die Sache gleich aufgeklärt Keinesfalls habe ſeine
Aeußerung den harakter einer Drohung gehabt
Den guten Glauben des Aſſeſſors wolle er nicht an
zweiſeln Aber wenn er eine ähnliche Aeußerung getan
habe ſo habe ſie nur den Sinn haben können daß wenn erſt die
Sache an den Reichskanzler gehe und das Disziplinarverfahren
ſeinen Lauf nehme die Gefahr entſtehe daß das auf die Geneigt
heit des Hauſes zu Bewilligungen für koloniale Zwecke ungünſtig
zurückwirken werde Daß er in den Ansdrücken gegen Aſſeſſor
Brückner grüner Junge zu weit gegangen ſei das
gebe er zu Beifall Tatſächlich habe er ſich in das Verfahren
gegen Wiſtubg in des gerichtliche Verfahren nicht eingemiſcht
Für ſeine Einmiſchung in die Togo Verhältniſſe überhaupt in
der Miſſionsfrage habe ihm der Reichskanzler ſelber
brieflich ſeinen Dank ausgeſprochen Redner verlieſt das be
treffende Schreiben des Kanzlers Wie kann man da von
Preſſion und Nebenregiernng des Zentrums ſprechen Jeder
objektiv und rechtlich Denkende werde hiernach zugeben daß ihn
kein Vorwurf treffen könne

Kolonialdirektor Dernburg Herr Roeren ging von Beſchuldi
aungen gegen Kerſting und Schmidt aus und dieſe haben ſich
als nicht begründet erwieſen Was er vorbrachte war doch
noch kein Beweis Herr Schmidt hat Herrn Roeren brieflich ge
beten alles das was er hier geſagt hat auch außerhalb des
Hauſes vorzubringen Herr Roeren hat das nicht ge
tan Bewequng Herr Schmidt iſt hier ganz hilflosAuch Herr Tietz der als tüchtiger wackerer Beamter in Togo
geſtorben iſt iſt von Herrn Roeren ſcharf angegriffen worden
Die Mutter von Herrn Tietz hat mich gebeten doch ihren
unſchuldigen Sohn in Schutz zu nehmen Was heute die
Norddeutſche Allg Ztg mitgeteilt hat hat Herr Roeren nur

unvollſtändig wiedergegeben namentlich nicht den Jnhalt ſeines
Briefes an den Reichskanzler vom 11 Febrnar 1906 Aus dem
Briefe geht bervor daß er Herrn Wiſtuba für fünf oder ſechs
höhere Poſten in Vorſchlag gebracht hat Jch wundere mich
nur daß er ihn nicht auch für den Botſchafterpoſten in Peters
burg vorgeſchlagen hat Stürm Heiterkeit Herr Roeren hat
übrigens ſogar ſchon in meine Amtsführung einzugreifen verſucht
in einem Schreiben vom 3 November an mich das ſich gegen
Herrn Kerſting richtete Jch habe jedenfalls den Eindruck ge
habt als habe man auf mich eine Preſſion auszuüben verſucht
und dagegen gleichviel von wem und von welcher Partei es ge
ſchehe habe ich mich gewehrt Jch habe die Flucht in die
Oeffentlichkeit geſucht und werde dies in ſolchen Fällen ſtets tun
Lebh Beifall Zum Schluß gibt der ſtellvertretende Kolonial

direktor Auskunft über die Truppenheimſendungen aus Südweſt
afrika Von den 4000 Mann deren Rückſendung die verbündeten
Regierungen zugeſichert haben ſtehen nur noch 1194 dort und
über die Heimſendung von 1000 ſind bereits für den Februar

bald möglich im März zurückbefördert werden
Abg Schmidt Elberfeld fr Vp ändert darauf den Antrag

ſeiner Partei dahin ab daß neben der im Gange befindlichen
Heimſendung von 4000 Mann im Laufe des Rechnungsjahres die
Vorbereitungen zu einer erheblichen weiteren Verminderung er
folgen ſollen

Nach noch lebhafter weiterer Diskuſſion kommt es zur Ab
ſtimmung unter lebhafter Spannung und Erregung des Hauſes
Zunächſt wird der Antrag Ablaß mit 176 gegen 171 Stimmen
abgelehnt Sodann ſtimmt das Haus über die Regierungs
vorlage ab Auch dieſe wird mit 178 gegen 168 Stimmen bei
1 Stimmenthaltung abgelehnt

Hierauf erhält unter großer Bewegung des Hauſes
und der überſüllten Tribünen das Wort

Reichskanzler Fürſt Bülow Jch habe dem Hauſe eine
kaiſerliche Verordnung mitzute ilen Lachen bei den
Sozialdemokraten Händeklatſchen auf den Tribünen und in den
Reihen der Sozialdemokraten die ſich ebenſo wie die übrigen
Mitglieder des Hanuſes von den Plätzen erhoben haben

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte nicht mit den Händen
zu klatſchen Jch werde bis zuletzt die Ordnung aufrechterhalten
Zuruf Auf den Tribünen wird geklatſcht
T sstonster Fürſt Bülow fortfahrend Die Botſchaft

autet
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden dentſcher Kaiſer König

von Preußen verordnen auf Grund des Art 24 der Re chs
verfaffung nach vom Bundesrate unter Unſerer Zuſtimmung
gefaßtem Beſchluſſe im Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird hierdurch aufgelöſt
Lebhaſter Beifall bei den Soz Händeklatſchen und Bravo

rufe auf den Tribünen
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift

mit beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſigel

Gegeben uſw WilhelmPräſident Graf Balleſtrem mit bewegter Stimme Wir aber
trennen uns wie immer die Sozialdemokraten verlaſſen den
Saal mit dem Ansdruck der Treue und Verehrung indem wir
rufen Se Maj der deutſche Kaiſer König von Preußen ec
lebe hoch Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein

Schluß 5 Uhr

Auskand
Die öſterreichiſche Delegation

hat das zweimonatige Budgetproviſorium angenommen und die
Beratung des Budgets des Aeußern begonnen

Oeſterreich nugariſche Marinepolitik
Jm Marineausſchuß der ungariſchen Delegation in Peſt

erklärte der Oberbefehlshaber der Marine Graf v Montecuccoli
Oeſterreich Ungarn brauche große Schiffe weil ſeine Kanäle
einen ſolchen Tiefgang bätten daß ſelbſt die größten feindlichen
Schiffe ſie zu befahren vermöchten Jm Vergleich zu anderen
Mächten die auf dem Ozean Krieg zu führen hätten brauche
OeſterreichUngarn nur eine geringe Zahl von Kreuzern Was
die Flagenfrage anbetreffe ſo müßten wegen einer Aenderung
der Flagge Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Regie
rungen ſtatifinden Die Marine ſei ſtolz auf ihre Flagge die ſie
ſeit 120 Jahren ſtets ehrenvoll geführt habe Die öſterreich
ungariſche Flotte hänge an dieſer durch die Tradition geheiligten
Flagge ſollte jedoch die Stgatsraiſon eine andere Flagge not
wendig machen ſo werde ſie dieſe mit derſelben Freude und
Hingebung führen

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Monſignore Montagnink iſt geſtern vormittag aus Paris in
om angekommen und hat ſich ſofort nach dem Vatikan begeben
Geſtern früh ſind in zahlreichen Kirchen von Paris und in

der Provinz Prolokolle mit den Pfarrern wegen der Ueber
tretung des Geſetzes aufgenommen worden Bei den

n J Verabredungen getroffen Die reſtlichen 194 werden ſo

forderliche Erklärung betr die Ausübung des eSdtenftder Kirche zu St Frangois Xavier begeben Gott es in

König Oskar von Schweden
fühlte ſich in den letzten Tagen nicht ganz wohl Ameigen ſich Symptome von Herzſchwäche mit unrcheik a üpon

uls Jn der Nacht genoß der König einige Stunden Schim
Sein Zuſtand war geſtern etwas beſſer aber der Puls andaue a

unregelmäßig rndDie ruſſiſchen Wirren
Die Reformkommiſſion des Rigaer Gouvernements beſchloß

die Aufhebung der Privilegien der Großagrundbeſiger
bezüglich der Branntweinbrennerei und des Bierbrauens ſowi
bezüglich der Jagd auf bäuerlichem Grund und Boden ohne

Entſchädigung zu beantragen eDer Kongreß der ruſſſiſ ſchen Großgrund
beſitzer der Gouvernements Klew Kursk und Charkow auf
dem Konſumenten von einer Million Pud Superphosphat d
ein Siebentel des in Rußland erzeugten Superphosphats ver
treten waren beſchloß falls das Syndikat der ruſſiſchen Super
vbosphatfabriken ſich nicht zu einer Preisermäßigung verſteht
den ganzen Bedarf vom Auslande zu kaufen Zwei Perſonen
wurden nach dem Auslande entſandt um ſich mit der Lage des
Superphosphatmarktes bekannt zu machen

Die Union auf dem Wege zum Einheitsſtagte
Nach einem Telegramm der Times aus Waſhington hielt

Staatsſekretär Root geſtern auf dem Bankett der Pennſyl
vania Society eine Anſprache in der er auf die Not
wendigkeit hinwies daß die Einzelſtaaten ſich ihrer Ver
pflichtungen gegenüber dem Lande als ganzem bewußt werden
Er bemerkte die Geſetze mehrerer Einzelſtaaten ſeien für eine
gehörige und gerechte Kontrolle des über alle Staaten ſich
erſtreckenden Verkehrs unzureichend und es ſei nötig daß die
Befugniſſe zur Regelung dieſer Verhältniſſe in die Hände der
Bundesregierung übergingen

Frankreich
Nach Feſtſtellung der franzöſiſchen Zollbehörde betrug

in den erſten 11 Monaten des Jahres 1906 die Einfuhr
4,700,673,000 Fr gegen 4,290,895,000 Fr im Jahre 1905 die
Ausfuhr 4,588,784,000 Fr gegen 4,870,397,000 Fr im gleichen
Zeitraum des Jahres 1905

Spanien
Kammer und Senat in Madrid haben die Vorlage betr die

Ratifikation der Akte von Algeciras angenommen
Großzbritannien

Der Standard meldet daß unter der Mannſchaft der
vorgeſtern nach Vigo und anderen ſpaniſchen Häfen abgegangenen
engliſchen Kanalflotte Unruhen vorgekommen ſind
weil die Leute unzufrieden darüber ſind daß ſie das dritte Mal
hintereinander das Weihnachtéfeſt fern von der Heimat verbringen
ſollen Als die Mannſchaften vom Urlaub zurückkehrten kam
eine ganze Anzahl Leute nicht zur rechten Zeit an Bord Ein
Kreuzer blieb in Portland zurück um die Nachzügler auf
zuſammeln

Provinziaknachrichten
Eisleben 13 Dez Straßenräuberei Einem 8 Jahre

alten Knaben wurden vorgeſtern gegen Mittag von einem
größeren Burſchen am Annenkirchplatz 3 Mark gewaltſam aus
der Hand geriſſen Nach der gegebenen Beſchreibung iſt es der
Schulknabe Sauer aus Helbra geweſen der in der letzten Zeit
wiederholt Straßenräubereien verübte Sauer wurde geſtern in
Wimmelburg verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis zu
Eisleben abgeliefert Gegen Sauer ſchweben eine Anzahl Ver
handlungen wegen Diebſtahls 2c und er ſollte am Montag vor
der Strafkammer hier erſcheinen Er hatte es jedoch vorgezogen
nicht zu erſcheinen und hielt ſich in Wimmelburg unter dem
Namen Klotz aus Gorenzen auf Er gab ſerner an daß ſein
Vater in Eisleben Weihnachtsbäume verkaufe uſw

Weißenfels 13 Dez Die Stadtverordneten ſtimmten
den Einführung der Wertzuwachsſteuer mit großer Mehr

eit zu
Zeitz 13 Dez Jn der letzten St adtverordneten

ſitzung wurde Brauereibeſitzer Oettler zum unbeſoldeten
Stodtrat gewählt Die Eiſenbahnverwaltung hat mit der Stadt
behörde einen Vertrag betr Entnahme von elektriſchem Strom
zur Beleuchtung der Bahnhofsanlagen geſchloſſen die Beſchluß
ſaſſung darüber wurde von den Stadtverordneten wegen ſchwer
wiegender Bedenken vertagt Der Antrag enthält für die Stadt
ſehr ſcharfe Beſtimmungen es wurde ausgeführt die Bahn ver
lange ſo viel Rückſichthahme als ſie ſelbſt manchmal rückſichtslos
ſei Die Schlachthofkaſſe wird in dieſem Jahre einen Fehlbetrag
von 8000 M haben der durch Erhöhung der Schlachtgebühren
ausgeglichen werden ſoll Der Magiſtratsantrag geht dahin die
Gebühr für Schweine von 3 M auf 3,75 M zu erhöhen Die
Veſchlußfaſſung hierüber wird gleichfalls vertagt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Reiſeſtipendinm von 4000 Mark hat Geh Juſtizrat

Prof Dr Berner der Altmeiſter der Strafrechtswiſſenſchaften
der Univerſität Berlhin überwieſen und zur Erforſchung
des Strafſyſtems im Auslande beſonders in England
Frankreich und Nordamerika beſtimmt Die Verleihung des
Stipendiums erfolgt durch die Berliner juriſtiſche Fakultät Wer
zur Bewerbung zugelaſſen werden will muß Reichsdeutſcher
ſein auf einer deutſchen Univerſität die Rechte oder die Staats
wiſſenſchaften ſtudiert haben oder ſtudieren Er muß der eng
liſchen und der franzöſiſchen Sprache dergeſtalt mächtig ſein um
von ihnen mündlich und ſchriftlich ohne erhebliche Schwierig
keiten Gebrauch zu machen Jeder zuläſſige Bewerber hat um
das Stipendium zu erlangen ſeine wiſſenſchaftliche Tüchtiakeit
durch eine Abhandlung über eine von ihm ſelbſt gewählte Frage
aus dem Gebiete des Strafenſyſtems nachzuweiſen Die Friſt
ſür die Einlieferung der Bewerbungsſchriften an die Fakultät
endet mit dem 1 Mai 1907

Aus der Friedrlw Siemens Stiftnung verlieh das Profeſſoren
kollegium der Techniſchen Hochſchule zu Dresden am
8 Dezember dem Geburtstage von Friedrich Siemens ein
Reiſeſtipendinm von 3000 M an den Reglerungsbauſüb rer
Diplom Jngenienur Günther Trauer zu Dresden Er wir
nach Jahresfriſt eine Reiſe nach Nordamerika zum Studium von
Betriebseinrichtungen nord amerikaniſcher Bahnen und von Eiſen
betonbauten Nordamerikas unternehmen

Erhaltung Thüringer Bandenkmäler Der Beſitzer t
Jobedaburg im Großherzogtum Sachſen Weimar Staent
winiſter a v Helldorf bat den Ärchitekten Vaute
Profeſſor Botho Ebhardt der im Auftrage des Kaiſers
HobKönigsburg renovierte beauflragt die Lobedabura
reſtaurieren um ſie vor dem gänzlichen Verfall zu ſchützen

Ein Denkmal Gabriele Roſſettis Jn ſeiner Heimatſtadt Vaſt

in den Abruzzen ſoll chter undnun dem italieniſchen Die tetDante Forſcher Gabriele Roſſetti ein Denkmal errichtet
werden Roſſetti lebt in unſerer Erinnerung vor allem als un
Vater des äroßen prärophaelitſſchen Malers deſſen
Perſönlichkeit und Entwickelung in entſcheidender Weiſe en

geworden wäre eine koloniglfeindliche Stimmung zu befürchten Pariſer Behörden haben geſtern zwei Kanlleute die oeſeslſch er
den Vater beeinflußt worden iſt Aber des älteren Ro Je
Geſtalt leuchtet auch in eigepem Lichte Ein alühender Vatd
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waeſe und als junger Stndent in Negapel f

1907 in Dresden ſtattfinden

e
d

eitskümpfer hatte er früh ſein kl matſtädtchen
r ſeine Jdeen ge

wirkt Doch er mußte fliehen und wandte fich nun nach dem
mächtigen Alblon wo ihn die Sehnſucht nach dem klaren Licht

des Südens in der düſteren Nebelluft Londons verzehrte Hier
hat er ſeine leldenſchaftlichen ſpäter von Carducci beraus
gegebenen Gedichte und ſeine groß angelegten Bücher über
Dante geſchrieben deren häufig wirre und phantgaſtiſche
Theorien freilich erſt in der Kunſt des Sohnes eine reinere
Auferſtehung feierten Dante Gabriel der das Andenken des
Vaters noch in Ehren hielt hat es tief beklagt daß man ſelbſt
in ſeiner engſten Heimat des großen Sohnes nicht mehr gedenke
und achtlos an ſeinem Geburtshauſe vorübergehe Heute iſt das
anders geworden die Gemeinde hat das Haus angekauft und
nun ſind auch faſt die Mittel zuſammengebracht um dem größten
Sohne von Vaſto auf dem Hauptplatze ein würdiges Moment zu
errichten

Ein Kunſtrekord Einer amüſanten Methode die in Amerika
errungenen künſtleriſchen Erfolge zu meſſen bedienen ſich die
franzöſiſchen Blätter anläßlich der Heimkehr Yvette Guil
berts von ihrer amerikaniſchen Tournee Sie berichten Die
berühmte Sängerin die große Triumphe feierte gab 42 Kon
zerte ſang 684 Lieder und legte außerdem 41,000 Kilometer in
963 Stunden Eiſenbahnfahrt zurück die ſich auf 36 Nächte und
46 Tage verteilen Mme Yvette Guilbert wird nächſten Herbſt
wieder nach Amerika reiſen Vielleicht will ſie den Rekord
ſteigern

Merkwürdige Gräberfunde Bei der Oeffnung von Gräbern
in Pergamos hat man wie aus Jeruſalem berichtet wird
eine Reihe ſeltſamer Reliquien gefunden Jn einem Grabe lag
ein goldener Roſenkranz Jn zwei anderen Grabſtätten wurden
zwei Krän ze gefunden die in Gold kunſtvoll gefertigte Nach
bildungen von Eichenlaub darſtellen Jn der Nähe ſtieß man
auf einen Wolfskopf ebenfalls in Gold ſowie allerlei Acker
geräte mehrere Schwerter und andere Kriegswaffen Die
Altertümer ſind dem Mnſeum in Konſtantinopel über
wieſen worden Zur gleichen Zeit wurden in einem ſyriſchen
Dorfe fünfhundert alte Goldmünzen gefunden die den Stempel
Alexanders tragen

Der verſchwindende Tſchadſee Ein Mitallied der franzöſiſch
engliſchen Grenzreguliernnaskommiſſion im Tſchadgebiete Kapitän
Tilho berichtet daß am Tſchadſee den man als den letzten Reſt
eines ungeheuren afrikaniſchen Binnenmeeres anſieht ſichere An
zeichen ſeines nahen Verſchwindens zu beobachten ſind Tilho
hat feſtgeſtellt daß die Waſſerfläche ſeit den Aufnahmen von
Barth und Nachtkgall ſich erheblich verkleinert hat die Ab
nahme in den letzten 50 Jahren muß auf mehr als eine Million
Hektar angeſetzt werden Jm Oſten haben Sandmaſſen das
Waſſer verdrängt die Dünen ſind immer mehr nach Weſten vor
gedrungen und zu gleicher Zeit ſcheinen Jufiltrationen in der
Tiefe des Sees die Waſſermengen zu vermindern Während der
Trockenzeit ſterben die im Waſſer erwachſenen und nun trocken
liegenden Schilfpflanzen ab der aus ihnen gebildete Humus wird
nach und nach zu Jnſeln und Jnſelgruppen Schon jetzt kann
man den Tſchadſee nur noch mit flachen Fahrzengen und unter
ſteter Verwendung des Senkbleies befahren denn alle Augen
blicke gerät man auf Schlammbänke von denen man nur unter
großen Anſtrengungen wieder los kommt Wenn auch bisweilen
vei Sturmwinden der See durch ſeine gewaltige Ausdehung den
täuſchenden Eindruck eines Meeres macht ſo ſcheint ſein Schickſal
doch ungabwendbar als ein gewaltiger Sumpf zu enden

Eine neue Nordpolfahrt Pearys Commander Peary der
erſt vor kurzem von ſeiner Nordpolfahrt zurückgekehrt iſt iſt
bereits mit den Plänen zu einer neuen Expedition be
ſchäftigt Von vielen Sekten werden ihm reichliche finanzielle
Beihilfen angelragen Peagry will von einem Punkt aus auf
brechen der weit weſtlich von Kap Sheridan liegt Er beab
ſichtigt nicht direkt auf den Pol zuzuſtreben ſondern ſich nach
Weſten zu wenden um dort das treibende Eis zu gewinnen
Er iſt heute der Anſicht daß er wenn er bei ſeiner letzten Reiſe
dieſen Weg eingeſchlagen hätte ſicher den Pol erreicht hätte

Die geiſtige Verſchiedenheit der Geſchlechter An der
Columbig Univerſität in New York iſt eine lange
Reihe von Experimenten unternommen worden um die Ver
ſchiedenheit der geiſtigen Fähigkeiten bei beiden Geſchlechtern zu
ergründen Die Verſuche haben ſich über 4 Jahre erſtreckt
Nach ihrem Ergebnis hat das weibliche Geſchlecht ein ſtärkeres
Geſichtsgedächtnis und eine ſchnellere Auffaſſungsdabe der
Mann dagegen beſitzt die größere Kopfform ein ſtärkeres Ge
hörgedächtnis das ſchnellere Aſſocierungsvermögen raſchere Be
wegungen und das entwickeltere Wahrnebhmungevermögen für
Dimenſionen Jn der Abſchätzung von Gewichten im logiſchen
Gedächtnis und in der Fähigkeit Strapazien zu ertragen geben
die Geſchlechter einander nichts nach Man hat dabei beobachtet
daß die Studenten die die pſychologiſchen Prüfungen am beſten
beſtanden auch ihre Studien am beſten zu führen wußten Die
Experimente haben ferner gezeigt daß 50 Prozent der Aufänger
an Halluzinationen leiden die oft durch die ganze Studienzeit
währen Meiſtens beſtehen die Wahnvorſtellungen in der imagi
nären Wahrnehmung von Stimmen Ein Student gab an daß
er die Stimme ſeiner 1500 Meilen entfernten Mutter gehört
habe und das Geſpräch von Freunden die ſich unterhielten und
ihn riefen Ein anderer erzählte ſo oft er Klavierſpiel vernähme
höre er die Stimme ſeiner Mutter

p Hochſchulnachrichten Der Bankler Kommerzienrat Dr
Georg Heimann in Breslau hat an der dortigen Unlverſität
eine Stiftung von 100000 Mk für arme Studierende aller
Konfeſſionen errichtet Der am 11 September d J in Bres
lou verſtorbene Geh Med Rat Prof Dr Hermann Cohn ver
machte der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Tüb in gen
10 000 Mk die Zinſen ſollen zu Preiſen für die Bearbeitung
von Aufgadven aus dem Gebiete der Augenheilkunde Ver
wendung finden

Kleine Mitteilungen Für die ſtädtiſchen Kunſtſammlungen
in Deſſau ſind drei neue Bilder angekauft worden nämlich
z Dämmerung von Harl Piepho Putzmacherin von Rudolf
Nißl und Fürs Feld von H Gröber Alle drei Künſtler ge
hören der Münchener Sezeſſion an Der nächſte kunſt
d aſtoriſche Kongreß wird in der dritten Oktoberwoche d J

Der ſiändige Ausſchuß betont
in einem Rundſchreiben die Notwendigkeit eines Handbuches der
Kunſtwiſſenſchaft als Vorbereitung dazu empfehle ſich
die Beſchaffung gemeinſam redigierter Jabresberichte
Eine der Heldinnen des Freytagſchen Romans Soll und
Haben die Witwe des Geh Kommerzienrats Molinart
Klementine geb Freiin v Gebſattel iſt in Breslau im Alter von
S Jahren geſtorben Den Nibelungenbrunnen
von Profeſſor Franz Metzner wird die Deutſche Sektion der
modernen Galerie in Prag ausführen laſſen Das Werk war
im Auftrage der Wiener Gemeinde entworfen worden wurde
aber aus dem Grunde abgeſagt weil in dem Figurerrtet nackte
Geſtalten angebracht ſind Das Werk wird in drei Jahren
lertig ſein

ermiſchtes
Srbebliche Unterſchleife ſind bei der Stadtverwaltung zu

Fteinau a O aufgedeckt worden Der langjäbrige Stadt
wwererx von Steinan Hannak gab am 1 November d J

W Amt guf um bei dem Grafen von Hochberg gouf
irſchkowitz Kreis Militſch die Rentmeiſterſtelle zu übernehmen

h nach dem Weagange Hannaks von Steinau wurden in der
ürgerſchaft Gerüchte verbreltet daß in der Koſſenführung ins

r ondere der Ziegeleiverwaltung Unregelmäßigkeiten entdecktden ſeien Es war damit endlich der für die auf
e Erſcheinung aufgefunden worden daß dieſer ſtädtiſche
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e 4Verwaltungszweig ſchon ſeit Jahren keine Ueberſchüſſe mehr
abgeworfen hatte ei ohberflächlicher Prüfung der Kaſſen
journale hatte man einen Fehlbetrag von 1050 M aufgefunden
Man machte dem jetzigen Rentmeiſter Hannak davon Mitteilune
worauf dieſer ſofort die Summe einſandte und gleichzeitig dem
Magiſtrat das Anerbieten machte bis zum 26 November noch
10,000 M zur Deckung etwaiger weiterer Fehlbeträge ſenden zu
wollen Dieſe Selbſtbezichtigung des ehemaligen Stadtkämmerers
hatte nun natürlich eine gründliche Nachreviſion der Kaſſenbücher
zur Folge die zurzeit noch nicht abgeſchloſſen iſt aber ſchon jetzt
bis auf einen zurückliegenden zehnjährigen er einen Fehl
betrag von rund 17,000 M ergeben hat ſo daß der Magiſtrat
nunmehr die ganze Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übergeben
hat Die Kaſſenführung des Stadtkämmerers iſt regelmäßig in der
vorgeſchriebenen Weiſe geprüft worden aber niemals wurde eine
Ungehörigkeit entdeckt Hannak und ſeine Familie lebten auf
ſehr großem Fuße in Steinau Dieſer Aufwand fiel aber nicht
auf weil der Kämmerer ein Privatvermögen in Höhe von
22000 M verſteuerte das er aber wie ſich jetzt herausgeſtellt
bat niemals beſeſſen hat Außer den erwähnten 1050 M hat die
Stadt als Deckung nur noch die Hannakſche Kaution im Betrage
von 3600 M denn die in Ausſicht geſtellten 10000 M hat er
bis jetzt nicht eingeſandt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Wildpark
Wildpark 14 Dez Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 4 Uhr

35 Min hier eingetroffen und vom Bahnhof nach dem Neuen
Palais gefahren

Die Auflöſung des Reichstages
Verlin 14 Dez Die Norddeutſche Alig Ztg ſchreibt in

einer Sonderausgabe Der Reichstag iſt der Auflöſung verfallen
weil ſeine Mehrheit den verbündeten Regierungen die Mittel
zur Erfüllung einer nationalen Aufgabe verſagt hat Durch die
Ablehnung der für die Zukunft Südweſtafrikas unerläßlichen
Forderungen iſt Deutſchlands Stellung in der Welt empfindlich
getroffen Sache des deutſchen Volkes iſt es darauf die Ant
wort zu geben Schwer genug wiegt ſchon was im nationalen
Beſitzſtand Südweſtafrika durch ſich ſelbſt bedentet was es uns
geworden durch das Blut ermordeter deutſcher Männer und
Frauen durch die ſchweren hingebungsvollen Kämpfe unſerer
Truppen durch die Leiden und den Heldentod ſo vieler Braver
und was es uns nach dem Urteil aller Kenner des Landes
wirtſchaftlich noch werden kann Jn dem Aunugenblick wo
über der Zukunft dieſes ſo teuer erkouften Schutzgebietes
günſtigere Sterne aufgehen die von Sachverſtändigen für un
entbehrlich erklärten Streitkräfte willkürlich verringern heißt
unter gegenwärtigen Umſtänden die kaum geſicherte
Kolonie nennen Gefahren ausſetzen und den Maß
regeln zur endgültigen fruchtbringenden Aneignung unſeres ſüd
weſtafrikaniſchen Beſitzes von vornherein das Rückgrat brechen
Es handelt ſich aber nicht blos um Südweſtafrika Wie wir
dort durchhalten ob wir mit zäher Opferwilligkeit vorwärts
gehen oder nach kaum erreichter Beſeitigung der größten Gefahr
wieder ermatten iſt bei der heutigen politiſchen Geſamtlage
uns ſelbſt und unſeren Mitbewerbern im überſeeiſchen Wettkampf
zum Prüfſtein dafür geworden ob Deutſchland der Entwicklung
aus einem europäiſchen Großſtaat zur Weltmacht fähig iſt
Unter unſeren Augen vollzieht ſich von verſchiedenen Seiten her
ein kraftvolles Ausgreifen auf die Kultur der noch nicht er
ſchloſſenen Gebiete Wir erleben als Zeitgenoſſen den Aufſchwung
des britiſchen amerikaniſchen japaniſchen Jm
perialismus Frankreich gründete ohne Zandern und
Knauſern ein rieſtges Kolonialreich in Afrika Und
Deutſchland ſoll nicht einmal in energiſcher Behauptung und
Verwertung des Erworbenen Schritt halten dürfen Für
die verbündeten Regierungen für den Reichskanzler gab es in
dieſer Frage kein Markten und Paktieren Ehe die Mehrheit
des Reichstags den ablehnenden Beſchluß faßte gegen die
Minderheit in der die Rechte Nationalliberalen und
bürgerliche Linke zuſammenſtanden machte Fürſt Bülow noch
mals das Haus auf die ſchweren Konſequenzen aufmerkſam
Freimütig und feſt erklärte er daß hier nicht ein Kampf zwiſchen
parlamentariſchem und perſönlichem Willen geführt werde
ſondern eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der Verbündeten Re
gierungen nur ein en einfachen und geraden Weg weilſe Nie
mand drängt mich niemand ſchiebt mich und Wenn Sie
wollen ſo haben Sie die Kriſis Trotz des Eryſtes dieſer
Anſage blieb die aus dem Zentrum und den Sozialdemokraten
beſtehende Mehrheit in dieſer dem deutſchen Volke an Herz und
Ehre gehenden Sache bei ihrer kleinmütigen und verbiſſenen
Ablehnung Die Nation hat zu entſcheiden ob ſie ſich ſolche
e ihrer Jntereſſen und ihres Anſehens gefallen
aſſen will

Paris 14 Dez Die Reichstagsauflöſung wurde erſt gegen
7 Uhr bekannt als gerade die Kammerſitzung geſchloſſen werden
ſollte Wenige Abgeordnete erfuhren die Neuigkeit in den
Couloirs Jaurss in einer Gruppe von Parteifreunden ſtehend
rief Das iſt ja Wahnſinn Das kann nicht ſein Als die
Tatſache beſtätigt wurde fuhr er fort Jch verſtehe die Abſicht
der Regierung nicht Sie wird bei den Neuwahlen die ver
einigte Macht des Zentrums und der Sozialdemokraten gegen
ſich haben Jhr ſeht wie recht ich hatte als ich zur Vorſicht
in politiſchen Unternehmungen gegenüber dieſem Lande riet
Von den Abendblättern brachte nur die Parlamentsausgabe des

Temps eine kurze Nachricht von der Reichstagsauflöſung ohne
jeden Kommentar

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Paris 14 Dez Bis jetzt ſind in Frankreich 1060 Kultus

vereinigungen gebildet worden und zwar 80 katholiſche 902
proteſtantiſche und 78 jüdiſche Vertreter der übrigen Bekennt
niſſe haben angekündigt daß ſie demnächſt die vorgeſchriebenen
Arte erfüllen werden Die Vorbereitungen zumluszug des Kardinals Richard aus dem erzbiſchöflichen Palais
dauern fort Vorausſichtlich wird Kardinal Richard der an das
Bett gefeſſelt iſt auf das Anerbieten des Papſtes in die
Nuntiatur überzuſiedeln verzichten und nach dem ihm vom
n Denys Cochin zur Verfügung geſtellten Gebäude
überſiedeln

Die ruſſiſchen Wirren
Odeſſa 14 Dez Vorgeſtern drangen 8 Bewaffnete in das

Tabaklager von Jzkowitſch ein und raubten 200 Rubel aus der
Kaſſe Als die inzwiſchen alarmierte Polizei ſich dem Lager
näherte warſen die Räuber eine Bombe und eröffneten ein
Gewehrfeuer Es gelang ihnen zu entkommen Getötet
wurde ein zufällig vorübergebender Burſche verwundet wurden
ein Polizeiſergeant und ein Wächter

Berlin 14 Dez Der Bundesrat erteilte in der geſtrigen
Sitzung ſeine Zuſtimmung den Ausſchußberichten zu der Vorlage
betreffend die Verlängerung der Friſt für den ſteuerfreien Ver
kauf von Zigarettenblättchen und zu der Vorlage be
treffend den Entwurf zum Beſoldungs und Penſionsetat der
Reichsbankbeamten mit Ausnahme der Mitglieder des
Reichsbaukdirektoriums für das Jahr 1907

Berlin 14 Dez Den Morgenblättern zufolge erklärte Ober
bürgermeiſter Kürſchner den Antrag der Stadtv Caſſel
mann und Roſenow wegen Neuordnung der Gehälter des Lehr
körpers an den Gemeindeſchulen der einige von der Magiſtrats
vorlage abweichende Forderungen auſſtellt für unannehmbar

Magiſtratsvorlage gegenüber ablehnend Nach längerer Debatte
wurde der Antrag Caſſelmann Roſenow mit 81 gegen 18 Stimmen
in namentlicher Abſtimmung angenommen

ra z 14 Dez Amtliche Meldung Geſtern vormitta
9 Uhr Min entgleiſte auf dem Bahnhof Halberſtad
Maſchine und Packwagen des einſahrenden Perſonenzuges Nr 3
der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Reiſende ſind nicht
verletzt Der Lokomotivführer erlitt geringe Erſchütterungen
Die Urſache der Entglelſung iſt Schienenbruch Der Betrieb iſt
nicht geſtört Der Perſonenverkehr wird aufrechterhalten

Kaſſel 14 Dez Von dem nachmittags 2 Uhr abfahrenden
Perſonenzuge der Waldkappeler Eiſenbahn ent
gleiſt e geſtern die Maſchine riß den Bahnkörper auf und bohrte
ſich hinabfahrend in das Wieſengelände Drei Verſonenwagen
waren ebenfalls aus den Gleiſen geſprungen neben den Gleiſen
hergelaufen und teilweiſe umgefallen Die wenigen Paſſagiere
wurden nur ſtark gerüttelt und blieben unverletzt

Elberfeld 14 Dez Der Sparkaſſenrendant Müller
aus Ronsdorf iſt wegen Unterſchlagung von annähernd
100,000 M verhaftet worden

Schlan Böbmen 14 Dez Geſtern nachmittag explodiert
beim Ferdinandſchacht an der Buſchtiehrader Bahn Dynamit
das der Potronenmeiſter mit ſich führte Dieſer ſowie ein
zweiter Mann ſind getötet zwei andere wurden verletzt

Wien 14 Dez Geſtern mittag iſt hier das Gerüſt eines
Neubaues im 12 Bezirke zuſammengebrochen und hat

rehte Arbeiter unter ſeinen Trümmern begraben Bis jetzt
ind ſechs Schwerverletzte geborgen worden Die

Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt

Teheran 14 Dez Das Befinden des Schahs war
geſtern viel ſchlechter er war einige Zeit bewußtlos
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Leitung Otto Sonne
Beramtwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel, Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfakt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe unck Verkehr

Gegen die Erhöhung äer Mindestguthaben im Giroverkehr
der Reichsbank sprechen sich u a aus die Gutachten der Handels
kammern von Frankfurt a Danzig Dessau MindenPforzheim Regensburg Thorn Dagegen meint die Handoels
kammer von Frankfurt a O man dürfe der Reichsbank wegen
des geplanten Vorgehens daß sie ja sicherlich nur auf kulante und
berechtigte Weise ver wirklichen werde keinen Vorwurf machen
Für die großen Leistungen im Giroverkehr müsse der Reichsbank
in irgend einer Weise ein Aequivalent geboten werden

Dividendenschätzungen für 1906 Ilse Bergbaugesellschaft
18 Proz i V 16 Proz Gerresheimer Glashüttenwerke Ferd
Heye 14 165 Proz i V 10 Proz Der Aufsichtsrat der Ravens
berger Spinnerei in Bielefeld hat in Bestätigung einer früheren
Mitteilung jetzt festgestellt daß das Ergebnis des laufenden Jahres
hinter dem des Jahres 1905 9 Proz zurückbleiben wird Die
Geschäftslage während des ganzen Jahres war 2war nicht ungünstig
aber die gestiegenen Löhne und die Verteuerung aller Erzeugungs
mittel konnten durch den flotten Geschäftsgang nicht eingeholt
werden Die Aussichten für 1907 seien gut Die Rheinische
Kreditbank in Mannheim wieder 7 Proz

Rio de Janeiro 12 Dez Wechsel auf London 162632

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 13 Dezember

er Bris ad BrietAlexandershall 8500 8625 Hohenzollern 7000 7200Beienrode 7600 7600 Hugo 1600 1900Benthe Aktien 3790 Johannashall 5425 5600Burbach 13,200 13,400 Justus I 96 88Carlsfund 8900 9000 Kaiseroda 8400 86650Cecilienhall 220 Ludwi hall e 109 111Desdemona 4950 5025 Neustaßfkurt
Deutschland 5025 5075 Roland 1301 160Friedrichshall 11600 1200/0 Ronnenberg Akt 1841
Glückauf Sondersh 17,850 18,260 Rothenberg 3000 3125
Günthershall 51251 5200 Salzdetfurt Kaliw A 243 246Hannorv Kali Akt 8190 Sehieferkaute 1400 1460
Hans 28261 2900 Siegfried I 4 3900 31265Hattort 54/290 569/0 Sigmundshall 240 24600Heldburg 76 7690 Teutonia Aktien 19394
Heldrungen 2325 24256 Wilhelmshall 13,900 14,150Hohentels 9650 9800 Wintershall 13,260 13,450

Schlachtviehhofmarkt Leſpretg
13 Dez Marktpreise für b0 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 123 Rinder und zwar 24 Ochsen 7 Kalben 46 Kühe
46 Bullen 743 Kälber 266 Stück Schafvieh 1942 Schweine zu
sammen 3064 Tiere

Vvollfleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemastete
mäßig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
Vvollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwertes
mäbig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
Flters gering genährte Fresser

Mastlämmer und jüngere Masthammel
Altere Masthammel
mähbiggenährteHammel Schafe Merzsohate
vollfleischige der feineren Rassen
Heisechige
gering entwickelte sowie Sauen und Eber
ausländische aus e 2222 e e

Oechsen

Kalben
u Kühen

Bullen

Kälber 1228 1111111

Sohakte

c

J c

Schweine

gang Rindern Scohafen langsam Kälbern Schweinenmitteimäßig Verkauft 116 Rinder und 2war 23 Oohsen
6 Kalben 44 Küheo 43 Bullen 743 Kälber 172 Sehake
1893 Schweine

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Erzeungnisse usw

Magdeburg 13 Dez Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen stetig engl gut 168 171 mittel 160 166 geringSommer Weizen gut 170 174 mittel Kolben Scmmer z
1173 186 mittel Rauh gut 167 169 ausländ gut 190

835 ruhig in ländischer gut 157 160 mittel
ausländ gut 164 166 gering

Gerste ruhig ausländische Futtergerste gut 125 127 A
Hafer fest inländischer gut 157,00 164,00 mittel

gering aus änd gut D gering
Gleicherweiſe verhielt ſich die tadtverordnetenverſammlung der

Mais ruhig runäer gut 153 134 amerikar bunter gut1 1507 i n



grüne Folger gut 175 1
a u 186 205 miie

mittel
Berlin 13 Dez Frühmarkt ſamtlioh festgestellte Preise
e

Gerste inländ Fu
inländ 178,00 179 M

mittelR inländ 160 560,60 Mund geri gute 162142 161
172 russisehe und Donau leichte 127 133 alles ab Bahn u frei

Wagen Haker märk mecklenb pomm posen sehl172 178 wittel 167 171 gering 162 166 russischer un
es keind onau

mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen
abfallender runder 13

Bahn und frei Wagen
mehl O und 1 20,80 22,50

Mais amer mixed guter 126,00 138,00

kleie 10,60 11,00 ab Mühle
Hamburg 13 Dez

176 179

2,00 135
Erbsen inländische u auslän
eine und Taubenerbsen

290 ab Bahn u frei Wagen
ische Futterware mittel 159 172
kleine Kocherbsen abWeizenmehl 00 22,60 24,60 Roggen

Weizenkleie 10,10 10,60 Roggen
Weizen ruhig mecklenb u ostholstein

cif 9 Pud 10/15 Dez 107,50 M
104,650 Haker fest holst

Gerste fest
u mecklenb 168 178

Roggen ruhig mecklenb u altmärk 160 165 russ
südruss ecit Dez

Mais unb
Americ mixed eif per Dez 92,00 Ia Plata ecif Dez Jan 93,50

Antwerpen 13 Dez
Gerste stetig

New Vork 13 Pez

Juli 51COhicago 13 Dez
785/8 78/2

Telegr
815 vorige Notierung 8124
84/2 Juli 835 835/8

Telegr

Weizen ruhbig

Roter Winterweizen
Woeizen Dez 81

Mais Dezbr 53 /4 53/4 Mai 607/6 507/8
Mehl 3,16 3,16

81

Getreidefracht 1/2 12
Weizen Dez 748 74Mais Dez 437/6 435

Knuartoſtelmehl und Stärke
Berlin 13 Dez

Feuohte Stärke 9,20
Kartoffelmehl

Mais ruhig Haker fest

Loco
Mai 842

Mai

und Stärke 17,00 17,650

Magdeburg 13 Dez Kartoffelstärke und Mehl 17,265 17,60

Magdeburg 13 Dez
bis 35 Pfg tiefer

Anolkcer
Abendbörse flau gegen Anfangsnotiz 30

auf amtliche deutsche Novemberzahlen die
erkennen lassen dass die Oktober aufgemachte höchste Schätzung
Magdeburger Zentralblattes von 45 Millionen Zentner DPeutschlands
richtig war

Hamburg 13 Dez nachm 6 Uhr Räben Rohzueker 1 Prod
Basis 88 o Rendement neue UVsance frei an Bord Hamburg per
Dez 17,70 Jan 17,75 März 18,05 31Iai 18,25 Aug 18,56 Okt 18,05
FI au

London 13 Dez 96 Javazuecker stetig
Roh Rübenzucker ruhig loco 8 sh 10 d loco 10 sh 3

bis 24,75 Weißer Zu eicer matt
No 8 für 100 kg Dez 269/4 Jan

27 Jan April 27 März Juni 27
Knaſree

Hamburg 13 Dez 6 Uhr Kaffee good average Santos
per Dez 31,76 Gd März 33,00 Gd Mai 33,50 Gd, Sept 34,25 Gd
Stetig

Hamburg 13 Dez
Amsterdam 13 Dez

Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Java Kaffee good ordinary 35,00

Ha vre 13 Dez Schlubbericht Kaffee good average Santos
Dez 39,76 März 40,00 Mai 40,50 Sept 41,25

75 Pf teurer
IHamburg 13 Pez

FParis 13 Pez Spiritus

Stetig

Spiritus
Nordhausen 13 Dez RBranntwein 40 o Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei loco Novbr und Nov Mai 59,25 60,25 desgl
46 90 Vol 66,25 67,25 per Nov Sept 25 Pf teurer per Juni Sept

Spiritus stetig Dez 18,50 Dez Jan
18,60 G Jan Febr 18,50 G

Jan April 43,00 Mai Aug 44,50
Letroleum
Petroleum stetig Stand white loeo 6,80

Antwerpen 13 Dez Schlub Raffiniertes Type weiß loco
19,50 ba B3 Dez 19,50 Jan 19,75 Jan März 19,76 B Ruhig

IIamburg 13 Dez

New Vorhk 13 Dez Telegr

matt Dez 41,765 Dez Jan 42,60

Petroleum Standard white in
New Vork 7,50 in Philadelphia 7,46 Refined in Cases 10,00 Credit
Balances at Oil City 1,58

Hlannten
Bremen 13 Dez

IIamburg 13 Pez
Rühböl loco 78,00 Mai 67 00

Schmaiz per Dez 111,650
Köln 13 Dez
Antwerpen 13 Dez

SchlubberiehtParis 13 Dez

Ole Vefſiwaren
Schmalz ruhig Loko Tubs u Firkins

478/4 Pf in Doppeleimern 48 Pf
Räböl fest verzollt 71,00

Rüböl flau
Jan 83,75 Jan April 80,50 Mai Aug 68,00

Telegr Schmalz Western steam 9,20New Vork 13 Dez
Rohe und Brothers 9,40

Dez 85,75

Chicago 13 Dez Telegr Schmalz Jan 8,67 Mai 8,80
Wolle Baumwolle

Bremen 13 Dez Baumwolle ruhig Upl midädl loco 55
Liverpool 13 Dez

Amerikanische good ordinary Lieferungen
Dezbr Jau 5,45 Jan Febr 5,43 Febr März 5,42 März April 5,42

Stetig Dez

Schluß Raum wolle Umsatz 10000
davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz dtetig

5 i 4st Septem
a ber 5,43

Hamburg 13 Dez
London 13 Dez
Amsterdam 13 Dez
London 13 Dez

warrants 63 sh 0 d
Glasgow 13 Dez

Wwarran ts

77

Metalle
Silber 94,75 Br 94,25 G

Sehluß
3 Mon 106 /2 Zinn stetig Straits 1967/8
ſpan 19716 engl 199 Zink ruhig gewöhnl Marke 28

Glasgow 13 Dez Vormittag
Sechluß

Middelsborough 62 sh 82 d

Silber 31
Bankazinn 119,00

Chilikupfer rubhig 1061
3 Mon 194

Roheisen

Roheisen

Chemische Vrodukte
London 12 Dez Chilisalp ord 11 sh 6 raff 12 h 6 d

Wanaaseratäncde bedeutet über unter Null

Juli Auga

Blei
8pez 28Mixed nun ver

Saale und Vnstrut all Wie
Artern Brückenpegel 12 Dez 1,18 13 Dez 1,30 12
Weißenfels Oberpegoel 2,62 2,68 4äo Unterpegei e e eTrotha a 14Alsleben Oberpegel 12 2,66 13 452,631 81

do Unterpegoel 2,24 4 2,101 8r s 1,82 781 91Kalbe Oberpegel 1,82 4180 61do Unterpegel J 1,74 J 1,62 12

Mixed numbers

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatto
Bger BIbe

s 49

Moldan Iser
vVDez ſaſſ Wuens

Hudwoeis ſI2 0,141 3
Prag 2Junghunzlan 0,14 4
Laun 0,20 1Pardubitz 0,55Brandeis 0,72 12
Melnik 0,28 10ILeitmeritz 0,36 9Aullig 18 0,58 11
Dresden 0,80 10

le e ſWuoſe
Torgau 13 1,465 171
Wittenberg 12,16 14
Roßlau 1,98 18Barby 1242 sMagdeburg 12,08 6
Tangermde 2,01 4Wittenbergo 2,57
Dömitz Peg 12 193 7
ILauenburg 13 t S 7

r P r 4i g ortug Anl III Spec froo 13,30020Berliner Börse Ramtn Am v I so
13 Dezember do do V 19051 4 680,70b26

ihe r 005Drgänzung zu den telephon I Il u
Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 250 10r 4

n 22 3 72 20b2Schwed St A v 04 32Mantkk ln vnt ßer Giggt ver e 99 30de6
Berlin Wechsel 6 Lombard 7 do do kleine 42 99 30626

Amsterdam b Brüssel a Buen Air do 5001, 4 i
Italien Plätze b Kopen do do 100 A/2 93 2562

hagen 6 Lissabon 4 ILjissab do 862000 4 3,90b2
London S a Wien Stadt Anl v 985 4 59,500Paris 3 tersburg un zWa rsehau Ne So u o z kohwoed IIyp Ftdhr
ln s du 14 kündb 4 1100 0062Plätze 6 Nor w Plätze be jo do rüeSohnweiz 512 Wien 47 do do rückz 103/2 4

7 er do Städte Pfdb o2 4 99,706b26
Ungar Spark Pf IV V 4 h
do do J II 4 86,360Geldsorten vnd Hankunoten bereit 700 roſtr pt 27750

ünz Huſrater r reiburg 15 Frs r 41,7562gen P Geet 1806 Kreditfer 386,00
8Gulden Stücke öst do S do 1860 I 200/0 d

Gold Dollars do 4,1925b20 St 4 I o 188 108
Imperials alte do do 1864 I,ose Er Apst 472 00b2do do zu 500 G kkuss Präm Anl

do neue pr St 215,1562 v 1864 5 D o
do do zu 600 W ZSFTDAmerilc Noten 2u 1D 4,20562
do Coup zhlIb N V 4,2025b20

r henenRuss do do zu 500 R 215,4562 Ovriga tonen
do do do 5 3 u 1 R 215,2562Skandin Bku zir 100 Kr 112,1560 W Weg l

Russ Zoll Coup 100 B e do v 1904 Ser 1 ir 4 100,750
do do kleine Braunschweig Han 4 100 25

XDeuntsehe Stnatspap FPſand 40 S J 4 101,00 d
und Hentenbrieſe Provinz uns o 8 X X 32 95,000Stadt Anleihen und Lose o 8 i IX XiI x u a
D Reichs Sehatzanw o a iel o1906 unke 1907 98 o o 8 XXunk p 1910

a 9 D Hyp B Pfdb VIIo von 1904 /2 98,608 4 100 50d20Bad St A O uncv 09 4 do XI XII unk 10 pBa 4 101,50b26m 37 do XIVunk b 1914 4 0do Präm Anl v 67 4 3 unr Präm do XIII XIII A 3 29 oBayr Pr äm Anl v 66 4 2 i 94 756026BremeraAnl 1887,88,90 3 98,600 do I a 138 5062Gr Hess St A Sgthaer Gr Pr Pf I Sulurs 25020
Hamb Staats Rente do do J 3 101 80 eamort 1900 4 102,000 do do IIIu IVZu 96 do do VIu VII 4 00 00basdo do 1904 3/2 96 50 da 4 100 20076Iüb St Anl unk 14 32 96,25620 90 IXu IXa unK 09 81 606

do Xu Xa unk b 131 4 l01Ostpreub Prov Anl 4 1104,006 do S XII unk b 141 4 101,0060
do do 32 94,800 S VII /2 95 60626Rheinprov XX XXI 4 ot,s03 40 S XT unk b 1918 3 96 200

Westf Prov II III IV zu 96,100 Hamp Hy Ptapr 4 1100,00Teitow Kr An i 15 4 08 1002 o 8 341 100 4 100,50 de
armen Stadt Anl 3172 95,500 do S 401 450 4 o ob
Berlin St Synode 02 3/2 96 750 do S 190 3 93,7 5
Cassel St Anl I 1901 /2 95,308 do S 311 330 /2 95,006
Charlottenb 95 99 02 3 96,00b28 I eipz Hyp B S VIII 101,806
Cöthen 80 84 9095 96 03 3 0 do S X 4 191,506Hortmund 1891 98 03 32 95,400 do S VII unK b os /2 96 806
mr 1900 in 10 r Meckl u W B S V n ro z do alte u convPässeld 88,93,94,00,03 3/2 96,50026 ſein Tiy Br g 4 100 00e26

Kisenach 1899 unev 00 4 1101,208 do do VI 4 00 00 b
Frankfurt a M 1903 3/2 97,00 b o VII unk b 19061 4 100 00d28
Glauchau 1894 1903 3 7 do VIII unk b 19111 4 100 60b0
HRalberstadt 1902 3 95,900 o TX unk b 19141 4 101 20226
KTöln 1900 unev 06 4 101 90b28 do Con v 3/2 84,50 dAo 94,96 98 1901 05 3/2 985 902 o non w i905 372 94 50026
Kürnboerg St A 1503 3 37,30b20 ao unkdb b 1907 r
Sächs Idw Pfbr IIA do Xunkd b 1913Xxrr xxirt 4 X ung dp b 101 rot 6 on

do Kreditbriete 4 Nitteld Bod Cred A
e 3 96,900 n S l 35120Kur und Neumärker do unk b 06 36rn 4 101,408 Norddtsehe Grunder 4 100 200

Pomm Reutenbriefe 4 101,756 8 II unk b 12 zi/2 96 000
Posensche do 4 101,408 do S XIII unk b 12 r gPreußische do 4 101,408 Pr Bd Cr S IVr2 11 472 114,60
Bächsische do 4 on on do do S Xrz 110 110 7564 on 408 do do S XIII 4 1106 90b26Sealesisehe do a v 4 lioo0 oßraunsechw 20 Tr T ose 8 Se 4 00 oobrs
Köln Mind 392090 Pr Anl 135 9ob2 49 8 x 40 10111 4 100 20620

do S XXunk b 191
Ausländische VFonds do S XI 2/2 54 on

Stadt Anleihen und Love do S XV 34 000en en e I n on 20So An v je 79,200 dal 4 ſros a
Chilen Anl v 1889 4 91 906 w 1912 4 100,806
Ehines do v 1895 6 z 84 000do o Kiene 8 to4 5ot 49 T 1898 a igos 93 000
Griech b do v 81/84 1,6 52,400 d 190 n 19 z 96 o0de

do 500 do Kleine 1,6 52,400
do 590GoIdrte P L 1,6 50,600 Comm Obl 4 102 200
do 590 do kleine 1,6 50,600 do v 87 91 5 95,600

Pr Hyp A B abgk
do do dodo unk bis 1913

PreuBb Pfdb Bk S XX
u XXI unk 1910
G XXV unk 14
8 XXVIIunk 15
5 XXVI unk 14

do S XXIV unk 12
do Kl Obl unk 06
do Com Obl II b 10
do do IV unk 12
do do IIIunk 12

Rh W B C S IX IXa
do S VI unk b 08
do S X von 1906

Sächs Boden OCredit
S III unk b 1909

do S IV unk b 1910
do S II unk b 1908

Ssohwarzbg Hyp B
8 III u V

do S VI unk b 12
do Soer I unk b 06

Westd Boden Oredit
8 II kändb

er ISer V unk b 09Sor VI un b 10
Sor VII uk b 13
Ser III unk b 05

do Sor IV unk b 07
Woestpr ritter I I B

Bank Aktten
Barmer Bank Verein
Braunschw Bank
Bresl Wechsl Bank
CoburgerKreditbenk
Danziger Privatbank
Dtsch Asiat Bank
Dtsch D W IIahn
do Hypoth B Berl
Gothaer Privatbank
Hamb Hypoth B
ILübeckerKommerzb
Meining IIypoth B
Preub IIypoth A B

do Pfandbriefb
Westdtsch Bod Kr

11

4 11090,00 b
3 93 0009
4 100,600

4 100,00b20
4 1100 50620
4 1101,50b26
3 98 90b20
3 95 600
4 99600
4 102 000
38 90,000
3/2 97 600
4 100,706260
3 95,100
4 500
4 102,000
4 102,000
3 97,0060

4 100,00b0
4 01,200
3 96,500

4 100,306
4 100,300
4 100,60
4 101,000
4 101,300
3/2 94 206
3 95,200
3/2 98,90d26

71/2135 9062
5ö/2117 6062

6 108 50 b
5 698,00bz8
7/2 130,500

173,00 ba

5 108,200
72145,75
6 129 00drl
8 163,50 b
7 134,0080
7 150 00
56 116,90b26
7 144 00 b
7 1144 00 b

Deutasche Elsenb rloritäten
HIalb Blankb 1884 e
ILüb Büchen v 1902

3/2 94,406
/2

Magd Wittenb St 3
Starg Küstr uk 1906 3 e

Hentache Visenb Stamien Alkct

Hutin Lübeek

Niederlausitzer
Nordh Wernig ILit Al 42

32
I iegn Rawitseh I,t B 3

89,50b

s

93,50b2

Auzländ Eigenb Vriorltätern

Angtol Bhn I kleine
do Ergänz kleine

Centr Pace I Ref rz 49

do r2z 29Kosl Woron v 1884
Kronp Rudolkb gar

Chark As v 1889
Cursk Kiew
Macedon Gold Prior
do do kleine

Moskau Kasan
do Kiew Wor uk 06
do Ssmolensk
do Wind Ryb unk 09
North Pacifie Gen I
Hsterr Frz St B alte
do do v 1874do do V 1885
do o V 1895do do I u IIdo do Gold

Orel Griasi Obl v 89
Portg v 1889 abg I R
Rjäsan Kozlow
do UVralsk v 98u b 09
Ruas Süclostbahn v 01
Riss Sücdlwesthahn
Pybinslk unk b 1906
8sudösterr 590 Oblig

do Gold
Türk Bagdad E A I
Warsoch W X I S

c D

S

103,250
102,208

76,756b2

76,50b
34,75b28
65 90 ba

66,606
82,1 0b20
81,10b2

73,90b2
74,40d26
89 80b26
86,606
85,2062
80,20h626

108,000
99,806

76,75b2

J78,9002
76,50b26
77,0062
77,758
76,75 a

106 596
96,306
87,50 b
88,008

Ausländ Eisenb Stamm Akt

Anatol Eisenb volle 5
60 65do do

Induagatrie Akten
Akt Bauver Passage
Albert Chem V e
Alfeld Gron Faplfork
Annaburger Steingut
Arcehimedes
Arenberg Bergbau
Balcke Tellering Co
Berliu Charl Bau
Rerl VUnionbrauerei
do Bock Br ov u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pfefferberg Br

Braunk u Brik Ind
Breslauer Olfabrik
do Spritfabrik

Breuer Masch TVabr
Caroline b Okfleben
Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Contin Elektr Nrbg
Delmenh ILinoleum
Deutsche Jute Spinn
do Linol Akt Rixd
do Spiegelglas Ges

Dresdn Gardin F
bürkopp Bielef M 28
Düsseldorfer Fisenmli
Düsseldorf Waggonk
Bekert Maschinen F 9
Plberfeld Farbenf

do Papierfabrik
Erkurter Strassenb
Fagçgon Mannstädt
Falkenst Gardinen
Flensburg Schikfbau
Freund Masch conv
Gaggen Bisenw V A
Gelsenk GuBstahl
Gerresh Glashütten
Gladbachr Woll Ind
Görlitzer EBisenbbed
Grevenbroich Masch
Griesheim Elektron,
Handelsg f Grundb
Hansa Dampfkschifkg
Harb Wien Gummi
Harkort Bergw Ges
Harkort Brückenbau

do do St Pr
Hedwigshütte
Hein Lehmann
Herbrand Waggonk
Hoffmann Stärkek
Hoffmann Waggon
Hotelbetriebs Ges
Ilse Bergbau
Körting Gebr
Lauchhammer conv
Linke Wagenbau
Madeb Bau u Kr B
Magdeburg Bergw

do do St Prior
do Allg Gas
do Mühlenwerke
do Straßenbahn

blassener Bergbhau
Mechan Web Zittau
Mix Genest Tel F 8

Müller Speisetett 18
Neu Bellevue i Liqu freo

5 1123,506
404,75620

12 188,75b26
7/2 173,6062

365 754,006260
8 144 50b

kroo 282,000
6 122,006
8 143,006
7 150,00b26
7 120,75b26

14 227,006
12 212,0062
0 40 25b20

16 253,75 b
8 135,1062

20 387,00b20
1651417,00b2

5 111,506
0 65,09b26

20 265 90b20
12 199 25626
122 214,75b2
17 277,00626
16 217,00620

391,00b26
10 155,25b2
19 305,006

143,5982

33 589,00b2
7 151,602
7 144 006

14 222,75b20
8 1144 09
4 1163,60b2

14 336,000
8 16,75626
5 115 25d2

10 234,25d2
14 172,00bzB
18 325,00d20
0 79 00 da

12 259,50 d
4 200,50 b
9 136 0de6
7/2 235 506

12 163,75ba6
3/2103,75 ba
6 1127,106

12 192,20b2
6 171,60b26

12 194,90b
12 212,006
21 372,00b2
20 267,25d2
16 381,006
6 112,25b26

11 181 50b26
16 304,75b
5 g4 258

28 534,508
28 534,508
7 I136,506
6 17,50 be
8 165 80b2
5 153,25 ab

12 222,5060
137,7 b

Nordd Eisw St Akt 4
do do Vorz Akt 5

Nordd Jute Sp Lit A e
do do ILit B

Nordsee Dampkkisch
Nürnbg Herkulesw
Oppelner Zement
Petersb elelct B St A

do

5

12
12
13
4

do Vorz Akt 7
Reichelt Metallschr 12
Khein Spiegelglas M
Rh Westk Sprengst
Sächs Gussest Döhlen
Saxonia Zementkfabr
Schl Leinw Kramsta
Schles Zinkh St Pr
Schöfferhof Br Mainz
Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Schwartzkopkk Mseh
Stollwereck Gb V A
Strals Spielk St Pr
Terr Ges Halensee
V Chem Werk Chayl
Ver Dampk 2Ziegelei
V Köln Rottw Palv
V Stahlw Zyv u Wis
Voigtl Masch Zt Akt

do do Vorz A
Westkäl Kupfer
Westl Boden Ges
Woll waren Merkur

10
14
20
8

7

21
8

12
25
13

6

7

13
8

18
13

16
16

8

0

15

froo

277,25 26
12,2562
58,90d2
82 25 h

134,756
97 0062

148 00 o
185 30b26
197,50 b

82 10b2
132,75b2
221,506
133,30b26
218 25 b

296,2560

166,75
138,100
464 2582

164 00b26
183 0068

359 90 ba

239,00b2
123,008
129,2568
20,1 ob

212,00b26

122,75
274,758
195,1 ob
225 99
225 00b26

Continentale do
Dannenbaum

Deutsoh Atl Tel Ges
Dtsch Bierbrauerei

Dortmund Union
do dodo do

Gelsenkireh Bergw
Georg Mar Bergw

Ges f Elektr Untern

Gera

Akt Ges f Anil Fabr

do doAllgem Elektr Ges
do doAnhalt Kohlenwerkoe

Berl Plektr Werke
clo do unk 06
do do unlk 07

Braunschw Kohlen
Buderus Eisenwerke
Burbach Gewerkseh
Charlott, Wasser w

Dessauer Gas
do 1892
do 1898

59

do Kabelwerkoe
Donneorsmarckhütte

PElektr Lief Ges
do Licht u Kraft
do do unk 10

do do
do do

4

4/2

t

L
v

i

d

OblIIgaitonen von Ind Ges
103,908
104,258

99 506
99,50d
98,500

100,006

99,706
100,103
104,908
100,508
104,008

99,408
2 102,75b22

99 25621

106,606
105,7 5b25

101,756
99,608

102 250
103,506

111,30 ba
102,6508

97,206
103,758
102 80d26

103,00
100,0068
102,5060

96 7509

96,40b2

Gewerkseh D Kaiser
do unk 10Hamb Amerik Pakk

do doHarpener conv 1892
do unk 07Hartm Maschinen

Helios elektr
Hibernia 1903
Höchster Farbw
Hohenkels Gew
Gebr Körting
Krupp Gussstahl
Laurahütte
Ludw ILöwe Co
Naphtha Gold Anl
Neue Bod Ges
do doNorddeutseh Lioyd

do dodo 1902Obersehl BRisenb B
do Risen Ind

Rombacher Hüttenw
Rybnicker Steink
Schalker Gruben

do do 1898
do do 1899do do 1908Schuckert Plektr

do doSiemens Halskoe
103,000 Zeitzer Maschinen

98,753
4

4/2101 800
4 100,5062
4 100,2062
4/2104,300
2/2 68 100
4 1102,208
4/2103,508
ö5 1094,60dr9
4/2101,900
4 1101 758
4 599 5062
4 99,600
4/2 97 800
4 95 60d
3/2 91,2562
4 101 90602
4 100 00 b
4 100 00b26
4 1100,0060
4699,608
4/2 104,40b28

/2 101,000
4 99,000
4 192,008
4

4 938,756
4 99,600

/2 101 205
4 101,25629
4/2 103 259

u8

Letrl
kest

Leipziger Börsoe
13 Dezember 1906

Deuatache Vonda

Süehs St Anl v 1855
do do 1852 68 ev
ltenb Stadt Anl v

1899 I u II
hemnitz St Anl 89
do do 1902 unk 07
do do 1674 conv
do do 1879 conv

Dresd St A 1900 abg

do do 1900
do v 1667

do do V 1903
eipz do 1865 Th A

3

/2

4

/2
3/2
3/2
3/2

2

4

3/2
3/2
3

102,250

101,908

92,900
99,850

97,000
96,708
96,700
97,000

96,000
96,000
96,008

Dresd Baubank H 0

Induatftrie Akitten
170,006

Oberlausſtzer Bank
Sächsische Bank
do Bodenkreditanst

Hrzl Altb Landbe 0O
do do do S IV

6

7

Vogtländ Bk Plauen 10
Zwickauer Bank 0

138,259
134,006
148,000

203,000
106,006

z 968,250
/2 88,2560

3 e 96,750

Altenb Akt Brauere
Cröllwitz Papierfab
D Spitzenfab I pa I
Gera Jutespinn Lit A
do do Lit RGermaniabl F Chem

Glauziger Zuckerfab
Gohlis Bierbr St A
do do Prior Ado

do
do

do

do

do
do
do
do

Kiesa St Anl 1891 98
Wurzen do 1893 1909

do 1897 Ser I 3
do 1876/84 u 87
1890 8 II v 87

1897 Ser II A
Plauen i V St A 1888

1892 Ser II
St Anl 1897

1903
1892 4

1897 Ser II 4
/2

32 98,750

/2
3/2
3

3/2
/2 96,30br

3/2 96,30b
3/2 96,3062

85,600
97,400
97,400
97,400
96,306

102,000
102,006

Eisenbatin Starnnnu Alktien

Golzern M St A
Körbisdorf Zucker
Leipzig Vereinsbr
Malzfabr Schkeuditz
Schönh Sächs Webst
Fr Schulz jr Leipzig
Stöhr Co Kammg
Thüringer Gasges
Tittel Krüger
Wernshs J abg St A
Kammg Vorz A

Prescher Leutzsch

135,756

116,50
215,508

9

14
18

24
18

7

15

16

22
10

16
1

6

8

10

288,506
380,006
283,506
113,006
127,006
125,750
126,006
129,008
173,008
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123,008
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333,006
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120,250
142,008
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Oh Iigat von Indien Ges
rn n tn 227,256 v GewerlscliaſtersBöhm Nordbahn 5 Trauer 1102 000Busehtiehrad Iit 1297 234,758 e ter ne 182,00

do it B 12 283 750 r1 Dampfbr Zwenkau /2100 256
Graz Köklach e 5 /4 122,506 Gr Loi z Strassenb 4 101,506Prag Dux Pr Alct 4 97,250 eipt Baumw Sp

do Centraltheater 6695,508II Diaenbe Prior 0b do Blet Strassenb 4 101 256
96 Gold 3 93 156 o Kammgarn Sp 4 100,508

Böhm Norädbahn 1903 3 92 508 ralztfabr Schkeuditz 4 100,756
do 1882 Gold 4 1100,058 ansf Gewkweh 67ev 4 101,300

Busechtiehr 1896 stfr 38,908 90 do 1875/79 ev 4 101,308
Dux Bodenb 93 stfr 3 80,5080 o do 1882 4 101,200
do 1891 48tkr Silber 9893306 do 1893 4 101,306
do o Gold 4 933,400 o do 1897 4 101,206do Em I 1869 5 1109,006 do do 1902 4 102,000
do Em II 1871 5 109,008 IStöhr Co Leipzig 4/2101 258
do Em III 1874 Gold 5 08,508 Pittel Krüger 4 97,008

Graz Kötl Em IV 78 2 75,250 Feitzer Par u Sol 99,750
do Em 1902 439,008 Naumburg Braunic 4 99,758

Pfuandhrieſe onhten Aktien e Priorliäten
ter r 3 87,255 n M p Stdo do 3 96,500 Erzgeb Steink V 55 1330,08

ILandst Bank Bautzen /2 98,000 Gersd Stkb V St A 18 396 006
Leipz H B u Anl 8 do do Pr A I 52,50 900

S E unk b 1908 3 96,800 do do do II 48 805,000
do S VII de 1908 3 96,700 Kaifsergrube b Gers g
do S X do 1913 3 e 96,800 dort St A 6 sdo S B und G 4 02,000 do o Pr A 21 715
do D 4 101,700 Oberhohnd Forst 0 12do S F unx b 1906 4 101,600 do Schader 10 i
äo J VIII do 1900 4 o 700 Zwiok Oberhohnd 270 42 6
do FIab S T u 101 4 101 500 m gt Vereinsgl 160 n

Iedensgr Meuselw 40 870Kanie Alten Prinz Hraumt er 20 250 008
Bank f Grundb Lpz 8972 132,500 4o do Pr A 54 890,000
Leipz Baubank 5 106 o0o0 Foreinegl in Meuselo Immoh Ges 9 179,260 St A 98 1628Löbauer Bank 6 114,250 49 40 Frier Art 108 1746
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